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Es ist kalt an diesem Samstagyormit-
tag, gefüÌrtte 20 Grad tiefer als noch
vor wenigen.Stunden. Für die gegen
50 Teilnehmenden der Obstpflfick-
und Mostaktion inWaldeíburg aller-
dings kein Grund, diesemAnlass fern-
zubleiben. Entsprechend warm ge-
kleidet sind sie gewappnet, sich des
Segens der Obstbäume anzunehmen.
Die Kinder freuen sich bereits darauf,
in den eÍnen und anderen knackigen
Apfel zu beissen, und fast noch mehr,
aufden Blachen den Hügel hinunter
Schiffchen zu fahren mit ihrenVätern, 

.

Gotten oder Gròssvätern als Zugpfer-
den. Mit dabei ist auch Rüde Milo, der
sieben Monate alte wunderschöne
Schweizer Schäferhund, sofort gros-
ser Star.bei der l5-köpfigen Kinder-
schar.

h:¿rt 19, Mal treffen sich Men- '
dchen, denen die Erhaltr¡ng der Hoch-
stammbtiume am Herzen líegt, um
die verschiedenenApfel- und Birnen-'
bäume zu schütteln, das Obst zusam- .

menzulesen uld in Harassen gesam-
melt dem Mosten zuzuführen. Und ein-
mal mehr stellen die Bürgergemeinde
Waldenburg und Private zu diesqm
Zweck ihre Hochstämme glatis zur
Verfügung. Beeindruckend wie immer
ist die hohe Motivation der Helferin-
rlen und Helfer, daruntér solche, die
seit Beginn derAktion mit dabei sind.

Zu ihnen ztihlt Franz Spahr, der
als gelgrnter Förster eine besondere
{ffnitåit zu den Bäumen hat und sel-
ber eine grosse Anzahl an eigenen

Hoblstammbäumen pflegt, Ob. Pas-
torèn-Birnen, Rubinola, <<Suurgrau-
cher>> oder den seltenen Sternappi,
er kennt die verschiedehen Obstsor-
ten wie seínen Hosensack.

4000 Kilogramm Obst
Erstmals dabeiist Ursi Schnider, die
aus Emmenbrücke zugezogene neue
Waldenburger Einwohnerin. Sie wohnt
erst seit Ende Juli in der ehemaligen
Bezirksschreiberei,ãloóie mit Mann,
Tochter und Schwiegersohn erwor-.
ben hat. <Es ist eine sehr gute Gele-
genheit, Leute kennenzulernen. Ich bin
pensioniert und will nicht in Schne-
ckenloch wohnen>, beschreibt sÍe ih-
ren Beweggtund, hier mitzumachen.
Und dasWaldenburgertal das sie be.

roits m'ehrere Male auf ihrem Töff
befahron hat, gefällt ihr. Noch Auf-
klärungsbedarf besteht in SachenAi-
felsorten. <NeÍn, den Lederapfel kenne
ich noch nichb>, méÍnt sie mit Blick
in die volle Harasse der im Baselbiet
traditionellen Sorte, die in der kom-
menden Metzgete-Zeit als gekochte
Schnitzbeilago zu Blut- und Leber-
wurst da und dort nicht fehlen darf.

Die.Apfelaktion ist nicht nur eine
Sache für dõ-iirwachóenen. Boreits
ein paar Tåge zuvor haben sich die
Kindergärtler und die ersien Primar-
klassen in Waldenbttg und Oberdorf
mlt einer separaten Aktion aufge.
macht, ihrenTeil zur guten Idee bei-
zutragen. Untor demMotto <VòmAp-
fel zumApfels¿rfb zåihlt der Sôhüttel-

undAuflesetag auch alsTeil des Lehr-
plans zur Horstellung undVerarbei-
tung von Lebensntitteln. <<Die meisten
Kinder waren begeistert, wohl auch,

, weil wir eine kleinè Mostpresse da-
bei hatten und sie eins zu ãins sehen
konnten, wie sich der Apfel zu Most
verarbeiten lässb>, so KindergÈirtnel
rin Dorine Schoch. Sie ist Mitglied
der Natur-, Umwelt- und Landschafts-
schutzkommission Waldenburg (Nuls).
Diese setzt sich séit violen Jahren ftlr
die Erhaltung und Pîgge,der Hoch-
stammbäume ein.

Initiator und nach wÍe vor trei-
bencleKraff des Projelits Hochstamm-
Waldenburg lst Beat Feigenwinter,
Präsident der Nuls. Er spricht von ei-
ner mittleren Ernte in der Grössen-

È
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ordnungvonrund 3000bls 4000 Kilo
Obst, das heuer gesammelt\4furde und
in die Mosterei gebracht wiril. Dies .
ist avar mehr als vorgangenes.Jaþ
aber etwas weniger als der jährliche
Durchschnitt von 5000 Kilo. <Wir sind
heuer etwas sþät dran. Qer trockene
Sommer hat dazu beigetragen,.dass
Bäume ihre Früchte friiher als an-
dere Jahre abgewo¡fen ha^ben.>>

Der Ertrag aus der¡r- Verkauf des
Mostes geht wie jedes Jahr in das Pro-
jekt Hochstamm-Waldenburg. <Und
im Ge gensat z ntrn v er gangeiren Jahr
reicht die Ernte auch, um unseren be-
liebtenApfelsekt <Mousseux de Pom-
mes Waldenburgetrab herzustellen>>,
freut sich Beat Feigenwinter - und
nicht nur er.

wenn das obst den Bäumen h¡lft
Waldenburg I Jung und Alter im Einsatz fur die Hochstammbäume ,

Die:19, Obstpflück- und Most-
aktion zugunsten der Erhaltung
der Hochstammbäume. hat sich in
Waldenbu rg trotz tiefer Tempera-
turen helfer- und ertragsmässig
einmal mehr als Erfolg enruiesen.

Die Obstpracht und die fleissigen Waldenburger Helf.eñden in schöner herbstlicher Umgebung.


